Rahmenvertrag
Erstellung Inhalt und Gestaltung Schulplaner
mit Abrufoption bis 31. Juli 2031


Zwischen

dem Landtag Brandenburg,
vertreten durch die Präsidentin des Landtages,
diese vertreten durch Frau Rüppel,
Alter Markt 1, 14467 Potsdam
- Landtagsverwaltung -

- nachstehend Auftraggeber genannt -

und

Name
vertreten durch 
Straße
PLZ / Ort

- nachstehend Auftragnehmer genannt -

wird folgender Vertrag geschlossen:                  
                     
§ 1
Vertragsgegenstand und Leistungsumfang

(1) Der Landtag Brandenburg gibt jährlich einen Schulplaner für das jeweilige Schuljahr im Format DIN A5 heraus. Der Schulplaner erscheint jeweils kurz vor Beginn der Sommerferien in Brandenburg. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Erstellung eines redaktionellen Konzeptes, die Texterstellung, die inhaltliche Gestaltung und die Erstellung des Layouts des Schulplaners zu übernehmen sowie die erstellten Inhalte in Form eines Pockethefts im Format DIN A6 aufzubereiten. 

(2) Dieser Rahmenvertrag beginnt ab Unterzeichnung dieser Vereinbarung und endet mit Ablauf des 31. Juli 2031. Eine Pflicht zum jährlichen Abruf der Leistung durch den Auftraggeber besteht nicht.

(3) Grundlage für die inhaltliche Gestaltung der Schulplaner ist das Format des Schulplaners _2026/2027_____________ sowie die vom Auftraggeber übersandte Leistungsbeschreibung. Die Gestaltungslinie des Schulplaners ist in Form einer in sich geschlossenen Layoutlösung mit zu erstellenden grafischen Gestaltungselementen kreativ zu entwickeln. Die in Abstimmung mit dem Auftraggeber erstellten Texte sind zu erstellen sowie zu illustrieren und an das Publikationsformat anzupassen. 

(4) Der Auftragnehmer legt eine in sich geschlossene grafische Layoutlösung für den Schulplaner des jeweiligen Jahres vor. Das erstellte Bild- und Textmaterial, Kalendarium, Serviceseiten (Stundenplan, Adressverzeichnis usw.) und Layoutlösung sollen sich gegenseitig ergänzen und aufeinander abgestimmt sein. Den gegenwärtigen Rezeptionsgewohnheiten von Jugendlichen entsprechende Illustrationen und/oder Fotografien zur grafischen Aufbereitung der Themen des Schulplaners und Umsetzung der geschlossenen Layoutlösung sind dazu durch den Auftragnehmer zu erstellen bzw. bereitzustellen. Zudem sind neue Rätsel und Logikspiele mit inhaltlichem Bezug zum Schwerpunktthema des Schulplaners und dem Land Brandenburg durch den Auftragnehmer selbstständig zu recherchieren und grafisch umzusetzen.
 



§ 2
Leistungszeitraum und Formate

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, ausgehend von einem (im September des Vorjahres stattfindenden) Auftaktgespräch mit dem Auftraggeber gemäß der Zeitleiste der Leistungsbeschreibung einen Entwurf des Schulplaners ( Text und Layout) mit mindestens zwei Vorschlägen für den Titel (Titelbild) zu fertigen. Die Vorlage von Zwischen- und Vorabnahmen sind seitens des Auftraggebers ausdrücklich erwünscht.

(2) Es ist für Text und Inhalt jeweils bis zu drei Korrekturschleifen auszugehen, in dem Text und Layout im Detail mit dem Auftraggeber abzustimmen sind. Eine abnahmefähige Schlussfassung soll spätestens  in der 9. Kalenderwoche vor Beginn der Sommerferien in Brandenburg vorliegen. Die finale Abnahme durch den Auftraggeber erfolgt daraufhin i. d. R. binnen 14 Tagen.

(3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den jährlichen Schulplaner (DIN A5) sowie die ggf. im Format eines Pockethefts (DIN A6) zusammengestellten Inhalte in einer druckfähigen Datei an die Druckerei zu übermitteln, die den Druckauftrag seitens des Auftraggebers erhält. Darüber hinaus sind Schulplaner und Pocketheft im pdf-Format (barrierefreie Web-PDF) sowie als offene Druckdaten (indd) inkl. Inhalt an den Auftraggeber zu übersenden. Zudem ist der mit der Vertragsdruckerei des Landtages, sofern im lizenzpflichtigen Einzelfall nötig, der Erwerb aller Schriftlizenzen abzuklären.

(4) Optional bereitet der Auftragnehmer die textlichen und/oder grafischen Inhalte des jeweiligen Schulplaners zum Zweck einer möglichen crossmedialen bzw. digitalen Anschlussverwertung durch den Auftraggeber auf bzw. passt sie in dafür erforderlicher Art und Weise an.

§ 3
Rechte an Wort und Bild

(1) Dem Auftragnehmer wird das Recht eingeräumt, das vom Auftraggeber übermittelte Wort- und Bildmaterial ausschließlich im Rahmen des Vertragszwecks zu verwenden.

(2) Der Auftragnehmer sichert zu, dass er hinsichtlich des von ihm erstellten bzw. zugelieferten Wort- und Bildmaterials über die erforderlichen Rechte (Urheber-, Nutzungs- und Eigentumsrechte) verfügt. Die Kosten notwendiger Bild- oder Schriftlizenzen sind im Festpreisangebot enthalten. Das uneingeschränkte Nutzungsrecht an dem durch den Auftragnehmer zugelieferten Wort- und Bildmaterial geht mit der Abnahme der geschuldeten Leistung (Texterstellung, inhaltliche Gestaltung und Layout) auf den Auftraggeber über.

§ 4
Vergütung

(1) Für die Erstellung eines redaktionellen Konzeptes, die Texterstellung, die inhaltliche Gestaltung und das Layout pro Schulplaner (DIN A5) inkl. Produktionsbegleitung erhält der Auftragnehmer eine Vergütung in Höhe von xxx Euro netto. Für die Überarbeitung und Anpassung des Layouts in ein DIN-A6-Pocketheft inkl. Produktionsbegleitung erhält der Auftragnehmer außerdem ggf. eine Vergütung von xxx Euro netto. Für optionale crossmediale bzw. digitale Aufbereitungsleistungen der Schulplanerinhalte erhält er darüber hinaus ggf. eine Vergütung von xxx Euro netto. Zusätzlich erhält er jährlich xxx Euro netto für die Projektkoordination. Soweit der Auftragnehmer umsatzsteuerpflichtig ist, wird das Honorar zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer gezahlt.

(2) Mit dieser Vergütung sind alle jährlichen Aufwendungen des Auftragnehmers abgegolten. Dies gilt insbesondere auch für die wechselseitigen Abstimmungsprozesse in der mehrwöchigen Konzeptions- und Korrekturphase einschließlich eines jährlichen Briefings zu Beginn jedes Schulplaners (im September vor Erscheinungsjahr) gemeinsam mit dem Auftraggeber sowie für die Einräumung der uneingeschränkten Nutzungsrechte an dem durch den Auftragnehmer erstellten Wort- und Bildmaterial. Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber von jeglichen Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Verwendung geltend gemacht werden.

(3) Die Erfüllung steuerlicher Verpflichtungen und die Abführung sonstiger Abgaben obliegt dem Auftragnehmer.

§ 5
Zahlung

Die vereinbarte Vergütung wird nach Abnahme und Rechnungslegung binnen eines Monats ohne Abzug geleistet.

§ 6
Kündigung

(1) Auftraggeber und Auftragnehmer sind innerhalb der Vertragslaufzeit berechtigt, den Rahmenvertrag mit dreimonatiger Frist zum 31. Juli eines jeden Jahres zu kündigen.

(2) Bei Abweichungen der erbrachten Leistungen vom vereinbarten Sollzustand (§ 1 i. V. m. Anlage 1) ist der Auftraggeber berechtigt, eine Nachfrist zu setzen, binnen der der Auftragnehmer eine vertragsgerechte Leistung zu erbringen hat. Wenn der Auftragnehmer der Auffassung ist, dass die gesetzte Frist nicht angemessen sei, ist er zum Beweis verpflichtet.

(3) Verstreicht diese Frist fruchtlos und/oder erklärt der Auftragnehmer ernsthaft und endgültig, dass er die Leistung verweigere, ist der Auftraggeber berechtigt, die Kündigung zu erklären, die dann nach Ablauf einer zweiwöchigen Frist ab Kündigungserklärung wirksam wird.

(4) Nimmt der Auftraggeber eine oder mehrere Gelegenheiten zur Kündigung nach Absatz 2 nicht wahr, kann er die Kündigung binnen sechs Monaten nach der ersten Mängelrüge aussprechen.

(5) Sollte die Preisentwicklung für einen Kalkulationsbestandteil eines Leistungsgegenstandes eine Anpassung der Preise erfordern, sind beide Parteien verpflichtet, mit dem Ziel einer Einigung zu verhandeln. Eine Kündigung des Vertrages ist möglich, wenn die andere Partei entweder ernsthaft und endgültig die Führung bzw. Weiterführung der Verhandlungen verweigert oder eine gesetzte Nachfrist ungenutzt verstreichen lässt.

§ 7
Vertragsbestandteile

(1) Die dem Auftragnehmer im Zuge der Angebotseinholung übermittelte Leistungsbeschreibung (Anlage 1) sowie das Angebot des Auftragnehmers vom xx. xx. 2026 (Anlage 2) ist unmittelbarer Vertragsbestandteil.

(2) Es gelten die Vertragsbedingungen des Landtages Brandenburg (Anlage 3) und die Allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B). Die VOL/B kann im Dienstgebäude des Auftraggebers zu den allgemeinen Geschäftszeiten eingesehen werden.

(3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich und ggf. zu benennende Nachauftragnehmer zur Tariftreue und Zahlung eines Mindestarbeitsentgeltes von zur Zeit 13,00 Euro je Arbeitsstunde gem. Brandenburgischen Vergabegesetzes in der Fassung 29. September 2016 zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2021. Als vereinbart gelten die Kontrollrechte des Auftraggebers gem. § 9 BbgVergG sowie eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 v. H. des Auftragswertes bei Verstößen gegen die vorgenannten Vereinbarungen. Die Verletzung der Pflichten aus § 6 Abs. 3 dieses Vertrages berechtigt den Auftragnehmer zur Kündigung des Vertrages.




§ 8
Schlussbestimmungen

(1) Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Mündliche Vereinbarungen haben keine Rechtskraft. 

(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder unwirksam werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung wird durch eine rechtlich zulässige Regelung ersetzt, die möglichst dem Sinn und Zweck dieses Vertrages entspricht. Soweit die Vertragsparteien keine Einigung erzielen, finden die entsprechenden gesetzlichen Regelungen Anwendung.

(3) Der Auftragnehmer darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Auftraggebers seine Verpflichtung oder Teile seiner Verpflichtung nicht auf Dritte übertragen.

§ 9
Vertragsausfertigungen

Dieser Vertrag ist in zweifacher Ausfertigung erstellt.

1. Ausfertigung:	Auftraggeber: Verwaltung des Landtages Brandenburg
2. Ausfertigung:	Auftragnehmer: xxx


Potsdam,	





________________________________	________________________________
- Auftraggeber - 	                  - Auftragnehmer -
Ulrike Rüppel
Landtagsverwaltung
Leiterin Bereich Politische Bildung und Besucherservice	




Anlagen
- Leistungsbeschreibung
- Angebot vom xx. xx. 2026
- Vertragsbedingungen des Landtages Brandenburg
 Seite 3 von 4
